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Der Weltkrieg
Der kutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier , 3 . Febr . (Amtlich.)
Bon keinem der Kriegsschauplätze sind Ereignisse von be-

Wderer Bedlutung zu melde« .
Der Erste Geueralquartiermeistcr :

Ludeudorff .

Die Tagesberichte »er Bulgare«.
WTB . Sofia , S. Jan . Amtlicher Bericht von gestern :
Mazedonische Front : An der gesamten Front spar -

Ache4 Artilleriefeuer und an einigen Stellen nur vereinzelt Ka-
nanen schösse . Im Cernabogen Artilleriefeuer . Mehrere male
kurzer heftiger Feuerkampf in der Gegend von Bitolia . Jin
Wardcntal Feuerkampf zwischen Patrouillen und Posten .

Rumänische Front : In der Gegend von Priexava
östlich von Tulcea Artillerie - und Minenfeuer auf beiden Seiten
fc# St . Georgskanals .

Aufhebung der Dienstbefreiung in der Türkei .
WTB . Konstantinopel , 3 . Febr . Die Kanmrer erörterte den

iittch Verordnung provisorisch in Wirksamkeit gesetzten Entwurf
(äfer die Einberufung der gegen Entrichtung einer Taxe
befreiten Reservisten und Landstu rm leute . Nach
di.ni Entwurf soll die Taxe für den noch übrigen Zeitraum
zurückerstattet werden . Der Berichterstatter des Heeresaus -
Schusses begründete die gebieterische Notwendigkeit
des Gesetzes und erklärte , daH sich die ottomanische Nation
in einem Kampf auf Leben und Tod befinde und alle Mafr -
nichmen zur Sicherung des endgülti ^ n Sieges ergreifen müsse.
Stach der Abstimmung über den Gesetzentwurs schlug ein Ver »

treter
des Kriegsministeriums einen Zusatz für den ersten

lrtikel vor , durch den klar die Aufhebung de r D i e n st b e-
freiungLtaxe ausgesprochen wird . Verschiedene Abge¬
ordnete verlangten Befreiung der Landwirte und anderer Leute .
p »r Sicherung der Ernährung der Bevölkerung und des Heeres ,
iotote zur Sicherung der unerläßlichen Dienstzweige und unent -
schlichen Bevölkerungsklassen , wie des zur Äufrechterhaltung
deS Schulbetriebs nötiger » Personals . Ein Vertreter des Kriegs -
Ministeriums gab die Versicherung ab , das Ministerium werde
Me Bedürfnisse des Landes berücksichtigen , und er schlage einen
ßusatz vor , wonach diejenigen , denen em Aufschub des
Tien stantrittes zugestanden worden sei , zur Erleichte -
?nng der Kontrolle als Soldaten betrachtet werden sollen . Er
Wrtö das Beispiel Deutschlands an , wo der Zivildienst bis
-um 60 Jahre eingeführt worden sei . Das Gesetz wurde zur"

Änderung an die Kommission verwiesen .

Tie Schwierigkeiten des Seeverkehrs .
WTB . Kopenhagen , 3. Febr . Nachrichte« ans SchiffahrtS -

kreisen zufolge ist zwischen Skagen und der norwegische« Küste
ein Minenfeld beobachtet worden . Es soll englischen
Ursprungs sein.

WTB . Christiania , 3. Febr . Hier verlautet , daß die See -
leute vou Dampfern , die für England bestimmt sind , streike «
« ad sich weigern , abzufahre « . Die Reeder befürchte« ,
daß diese Bewegung einen größeren Umfan « a«« ehme« wird .

WTB . Kopenhagen , 3. Febr . Ritzaus Büro : Infolge der
Einstellung des gesamten PostVerkehrs lehne «
sämtliche Banken in Dänemark vorläufig die Einlösung eng -
lischer, französischer, italienischer und amerikanischer Schecks
ab . Nach einer Blättermeldung haben auch die Göteborg «
Dampfer die Fahrten nach England eingestellt . Ueber 1000 See¬
leute sind bereits ohne Arbeit . Da der Postverkehr nach Eng -
land dollständig unterbrochen ist, sind i« Göteborg schon mehrere
tausend für England bestimmte Postsäcke aufgestapelt .

Tie deutsche » Helden iu Oftafrika.
* Berlin , 2. Febr . Die , .Titnes " veröffentlichen einen

Privatbrief des jüngst verstorbenen Afriiareisenden Kap 'tän
Selous über die Lage in Ostafrika . Er schreibt / laut
„KoisgHzeitung " : Wir haben jetzt alle Küstenorte und die Häfen ,
sowie auch die Eisenbahn besetzt, aber damit ist der Krieg
nochnichtzu Ende , denn die deutschen Streitkräfte , die von
einem tüchtigen und feistentschlossenen Mann wie Lettow -
Vorbeck besichtigt werden , haben sich wieder in die Wildnis
zurückgezogen und werden sich , wie ihr Kom -
Mandant versichert , niemals ergeben . Er hat
gegenwärtig noch tausend Weiße und mehrere tausend wohlgeübte
eingeborene Truppen , und obwohl er alle seine schwere Geschütze
verloren hat oder selber vernichten mußte , verfugt er noch über
eine größere Anzahl von Maschinengewehren und Munition .
Unsere eigenen weißen Truppen haben ent¬
setzlich gelitten , und jetzt beginnt wieder die Regenzeit .
Ich selbst werde versuchen , durchzuhalten , solange meine Gesund -
heit es zuläßt . — Soweit der Brief . Dieser große Löwen - und
Elefantenjäger , der auch Roosevelt auf seiner Afribireifs begleitet
hatte , ist kurz nach der Absendung sejines Briefes der Erschöpfung
erlogen .

Das Handschreiben des Zaren an Golizy«.
Den «Stimmen aus dem Osten " wird geschrieben :

Die französische Presse ist in hellen Jubel versetzt durch
Ton und Inhalt des Handschreibens . , n welchem der Zar de«
neuen Präsidenten des Ministerkomitees sein« Aufgabe »! erläu¬
tert . Wer aber als ehemaliger russischer Untertan gelernt ha»
zwischen den Zeilen zu lesen und geschichtliche Anspielungen miä>
Reminiszenzen zu deuten , gewinnt von dem Jnhcckt des Erlasses
einen sang anderen Eindruck aN die aufgeregten Pariser Zch-
tungSschrerber . Aller Beachtung ist der Erlaß wert , seine Be¬
deutung liegt aber in bestimmten Wendungen , die der Paris «
Presse , und nicht nur dieser , ganz entgangen sind und entgehe «
mußten , weil zu ihrem Verständnis Kenntnisse der russische«
Geschichte und der innerrussischen Verhältnisse erforderlich stich ,
die in Europa nicht alle haben .

Die „vollkommene Übereinstimmung mit unseren treu «
Verbündeten " und die Unmöglichkeit eines „FriedeirsschluffkS
vor dem endgültigen Siege " sind rednerischer Schmuck , der
naturgemäß nicht fehlen darf . Aufhorchen und stutzen wird der
russische Leser doch bei dem Satz , der mit den Worten beginnt :
„Infolgedessen beauftrage ich vor allem die in Ihrer Per¬
son vereinigte Regierung " . DaS ist ein Neues . da«
gab es in Ruhland nicht . Denn der „Präsident des Minister
komitees " ist durchaus nicht ein> Kabinettschef im westeuropäi -
scken Sinne , dem die anderen Minister untergeordnet sinld. Viel¬
mehr ist er höchstens , ein Primus inter pares . Jeder Ministe ?
venvaltet ein Ressort unabhängig und halt dem Zaren selbstän¬
dig Vortrag über seine Angelegenheiten . Das Ministerkomltec
ist zuständig nur für eine Reihe bestimmter , zum Teil rein for¬
meller Fragen , wie z . B . Ausnahme in den russischen Untertans « -
verband und Entlassung aus ihm . Di « sogenarm -teu „tnter -
ressortlichen " Fragen , d. h . Angelegenheiten , deren Behandlung ,
mehr als ein Ressort betrifft , werden zwar von den verschiedene
Fachministern gemeinsam erörtert , und an diesen Bespr « hunqe ».
nimmt der Präsident des Ministerkomitees oft teil , ja er leiten
sie mitunter , aber nicht eigentlich kraft seines AmteS , und seim
Gegenwart ist dazu nicht unbedingt erforderlich . Hat er also nich5
selbst ein Ressort , so kann seine Macht und sein Einfluß geringe ;
sein , als die jedes seiner Kollegen .

Nie und näminer konnte man bisher sagen , daß die Reg !«
rung in seiner Person vereinigt fei . Wählt <der Zar trotzdem
diese Ausdrucksweise , so läßt das rarauf schließen , daß n
dem neuen Präsidenten des Ministerkomitees eme größen ?
Machtbefugnis zugedacht hat , als je einer seiner Vorgänger be-
saß . Das wird auch dadurch bestätigt , Itaß der Erlah von der
„gemeinsamen Arbeit der gesam ' ten Regbe -
rung " spricht und von der „ durch die Anordnung « «
deS Ministerrates vereinigten verschieden «
Remter "

, Es scheint also, als ob unter GoliMn ? unmittel¬
barer Leitung der ganze RegierungSapparat zusammenigefo ^ '
werden solle , nicht nur die Ministerien mit den ihnen nachge¬
ordneten Behörden , sondern auch die außerhalb stehenden . wöh

Bulgarischer Kunstabend.
tw

. G . Als gestern abend ein bulgarischer Künstler Theodor
Örtters schlachtengewaltiges Lied „Vater ich rufe Dich" mit
kfe'r Gmpiflndung und vollendet im Altsdruck sprach , da erschien

dieser Vortrag wie ein Symbol dieser großen einzigartigen
Mi Der Geist glühender , hingebender Vaterlandsliebe , der
gurch Äilese Dichtung weht , ist es nicht derselbe , der die beiden

die Deutschen und die Bulgaren, , auf den blutgetränkten
BcyUchtseldern zum gemeinsamen Kämpfen und Siegen zu-
pMmengefikhrt hat ? Beide Nationen fechten in diesem ihren
Mchxezwungenen Kriege um ihr Dasein und ihre Zukunft .
M 'als ails der Ring der Feinde sich immer dichter um die»mtelmacht « schloß und als der Gang des gewaltigsten Volker -
nngens immer klarer erkennen ließ , daß auch das Schicksal des
vauvms m den kommenden Schlachten entschieden werde , in« eser kritischer . Zeit stellte sich das fcrnfrifdje , zukunftsfrohe« mgareiwÄk mit raschem , kühnem Entschluß an unsere Seite .Und es giing eine helle , aufrichtige Freude durch Deutschland ,allein über die tatkräftige WxffmhUfe , die sein schlecht -
s!Probtes Heer uns geben werde , sondern vor allem auch über

Tauche , daß die besten und stärksten Söhne des Balkansn«t uns vereint , für ihre Zukunft streiten wollten . Daß sie anglaubten und auf uns vertrauten !
* Ehrlich gestanden , allzuviel haben wir Deutsche noch vor
rrJUr von den Bulgarer » nicht gewicht . Wir kannten sie

kriegstü ^ tiges Volk , da-s durch SMachten und
z. ?*ich manche Enttäuschung hindurch zielbewußt seinen WegM eine größere Zukunft schreitet . Erst int Verlaufe dieses
IS *!!*?-,. Joannen wir , besonders durch die dankenswerte

^ e eutsch -bulgarischen Vereinigung ,L^ "
. .

« eferen EmU,ck in das Wesen , in daS politische . Wirtschaft -
Nr* « kulturelle Dalein der uns so eng verbündeten Nation ,
^

no nun haben wir auch das geistig - und künstlerische
vulgaren aus eigenster Anschauung kennen

ES, *. £ "B ^ ^ arlsche Kunstabend "
, zu dem die

2 m! 2Ti Etnwohnerschaft sich gestern in dichten Scharen eil, -
v^ ^ „vatte er brachte uns allen eine Ueberrakchungom E r l e b n i s .
&jo ^ "

^ iner ^ '" st spiegelt sich die Sesle eines Volkes wieder
ß^ tern einen Blick werfen in die Seele desuiw . , Volkes, das die besten seiner Dichter und MnsKer

§u uns gesandt hatte , damit sie uns seilbst ihre Schöpfunzen und
ihre künstlerische Auffassung vermittelten . Mlusik und Dichtung
Bulgariens sprachen vereint zu unseren Herzen . Aus den
dunKen , leidenschaftlichen Ernst dieser Künstterbekenntnisse , die
so fern von äußerem Getue und billiger Effekthascherei bleiben ,
strönit deutlich erkennbar jener stolze und kühne Geist , der uns
im Laufe dieses Krieges so wert und vertraut geworden ist.
Hier redete eine Kunst zu uns , die fest auf dem Boden des
Nationalen steht , ohne doch [ich den großen Kulturerrungsn -
schaften des Westens zu verschließen .

Bulgarien besitzt einen großen , wertvollen Schatz an alter
Volks Poesie , von dem auch gestern abend einige köstliche
Proben geboten wurden . In den Werken der neuzeitlichen
Bulgai ischen Literatur , die uns durch den in Vorzug -
lichem Deutsch gesprochenen , meisterhaften Vortrag des Sofioter
Schauspielers Sawa Ognjanoff , und durch prächtig ausge -
arbeitete Deklamationen unseres Karlsruher Hofschauspielers
Fritz Herz vermittelt wurden , liegt eine eigenartig fesselnde,
starke , düsterverhaltene Wut . die nur hin und wieder , durch-
krochen wird von einem Aufschrei heißer Heimatliebe oder von
dem Klirren der Waffel «, das zu fast allen diesen Dichtungen die
Grundnielodie abzugeben scheint . Denn es ist ein kriegsstarkes
Volk , das hier zu uns spricht in den Schöpftingen Iwan W a-
s o f f s , Slaweikoffs . S tr a f chi m i r o ff s , Kristoffs
oder Jaworoffs . Durch all diese Dichtungen mit ihrer seit-
fanien Mischung von Trotz und Haß lodernden Kanipfesfteude
und zärtlick <weicher Liebe geht aber vor allem ein starkes Ringen
nach Wahrheit u . nationaler Größe . Hörte man dies und sah man
zugleich , >vie die ausführenden Künstler auf dem Podium
standen , so frei und ungezwungen ,̂ so ernst und sachlich, hinge -
geben ohne Pose , dann fühlte man : hier offenbarte sich unS die
innerste Seele eines ernsten in Leid und .Kampf zu Herorischer
Größe geschmiedeten Volkes . Was sich auf blutigen Schlacht -
feldern ervrobt , das strahlt « uns hier aus Wort und Ton ent -
gegen . Und darin liegt die besondere Bedeutung dieses imver -
geblichen „Bulgarischen Kunstabends ".

U-eber den musikalischen Teil des Abends
schreibt unser A . K . -Mitarbeiter :

Die musikalischen Darbietungen der bulgarischen Gäste waren
hochinteressant und durch die '

verständige Auswahl Wohl geeignet ,einen Begriff von ihrer heimischen Musik zu geben . Charak -
teristisch ist für diese , toüe ja für die flavifche Musik überhaupt ,das Schwelgen in der Mslodie und der sinnlichen Schönheit de»

Klanges , ferner das oft unvermittelte Aufeinanderprallen der
größten Stimnsungsgegensätze : Trübe Melancholie , die sich jetc -
Krastentsaltung begeben zu haben scheint. Wechselt plötzifiich mii
zornigem Ausflammen , ausgelassenste Lustigkeit mit düsterer
Trauer . Daß eltrt hoher ästhetischer Wert in diesem schroffe«
Stmmniun >gswe <hsel liegt , dafür ist u . a . auch Beethoven unS ei«
Zeuge , 'der ihn in mchreren Werken angewendet hat . Mo »?
braucht nur die G -diur- Maviersouate zu erwähnen , in der ei «
klagender , in der Melodik slavisch anmutender Gesang oor
übermütig fröhlichen , tanzartigen Sätzen eingerahmt wird .
Das ersteste von bulgarischer Musik, das wir gestern abend $ :<
hören bekamen , waren Wohl die Volkslieder , die Fräulei '
M o r fo w a und Herr D i mi t r o ff zu Gehör brachten .
bewegen sich zum TriJl in melodischen Wendungen , die unser, «
modernen Tonsystem widerstreben . Die Sängerin errang durch
ihre gewaltige , bis in die allerhöchsten Höhen klangvolle Stimmr .
ihr hinreißendes Temperament und ihre Gefangskunst solche-^
Beifall , daß sie zu zwei Zugaben veranlaßt wurde . Eine beffcuei
im Vortrag der großen Koloraturarie der Königin der Nacht :
neben der Freude an der Kunstleistung hatten wir so auch dk-
Genugtuung zu hören , wie sich unser Mozart in der Sofiote -r
Oper ausnimmt . Mich Herr Dimitroff brachte feine Volkslieder
zu tiefer Wirkung und dankte siir den Beifall ebenfalls init eine -
Zugabe . Das Großh . Hoforchester spielte unter Herr -,
Radeffs Leitung zwei vom Dirigenten komponierte Stück ?
einen volkstümlich gehaltenen bulgarischen Reigen und eines
klanW- und stimmungsreichen Symphoniesatz , von D . Kriftel
einen bulgarischen Tanz und ein Adagio voll slavischer Schwee,
mut . Herr Stojanoff trug auf dem Flügel brat eierse
Kompositionen vor , eine Elegie und zwei Fantafteftücke , de
virtuose Behandlung mit tieferem Gehalt sehr glücklich verbinde «
und auch durch ihren nationalen Einschlag interessieren . Der
Künstler seinen Schöpfungen ein ausgezeichneter Jnterpre ?.
Die Begleitung der Lieder lag in den Händen von Fräulein
Prohopowa , einer ausgezeichneten Mnstlerin , die Mlt haho^
musikalischem Verständnis ihrer Aufgabe gerecht wurde .

ck
Zu Ehven unserer bUlaarkfchen Gäste hatte am Freitag -nittag m

dem reizenden heiter -festkichen Gartensaal der Tiergartenwirtschist tits
Krühstück stattgefunden, zu dem die Stadt Karlsruhe r\ddbem
hatte . Hier<m 6ete- It$frn sich mit dem OberbürHermetster Siegrij ^.
Bürgermeister Paul , dem Obmann der Stadtverordneten Frey isafe
mebreren Stadträten , vor allem die Herren des Ehrenailisschuffe».
U. a . erfchwnen der TtacrtSmirlister FÄr . v . -t>?r steW».



ftber

Ed
«s Krieg«» geschaffenen Kommissionen für Verpflegung

littonSherstellung . Verwundetenpflege usw . . so daß die ganze
^ «rungLgewalt in einer Hand vereinigt sein wüode .

Eine solche Machtfülle hat in der neueren russischen
schickte nur einmal ein -Mann besessen. Nack dem Dynamitatten-
tat im Winterpalais setzte Alexander II . durch Ukas vom 24.
Kebruar 1880 eine „höchste Exekutivkommission zu^ Wahrung
»er staatlichen und gesellschaftlichen Ordimng " ein und ernannte

g
ihrem Chef den Generaladjutanten L o r i S-M e l i k o w.

ieser ging sofort mit den schärssten Maßregeln gegen Dte revo .
lutionäre Bewegung vor , verkündete aber , als der nihilistische
Terror gebrochen schien, liberale Grundsätze und bereitete , wic.
bekannt, sogar die Einfuhrung einer Verfassung vor . Wenn
man jetzt in der „Rußkoje Slowo " liest , Golizyns Kollege Pro -
topopo^ babe geäußert , alle öffentlichen Körperschaften mvßter,
unter Res!ierungsg>Äalt gestellt , alle öffentlichen Verscunmlun -
en verboten und jede Kritik der Regierung müßte streng be-
rast werden , und erst wenn die Reigerung vollständig Herr über

Land geworden sei , sollten Reformen kommen , lo fällt einem
unwillkürlich LoriS-Melikows Programm ein. Verstärkt wird
dieser Eindruck n« k> dadurch , daß der Zar am Schlüsse des Hand -
schreiben » die Erinnerung an die Zeiten Alexanders II . aus-
»rücklich hei aufbeschwört. — Wie aber die Diktatur Lorrs -Meli -

endete, ist bekannt . Der Zar wurde ermovdet , und fei»
achfolger entließ den Diktator.

Bedeutungsvoll sind natürlich auch die Worte deS Zaren
sie Tätigkeit der gesetzgebenden Körperschaften. Er schreibt:

„ . . . . glaube ich gerne , daß die Tätigkeit des» Ministermtes
unter Ahrem Vorsitz die Unterstützung des Reichsrats und der
ReichSduma finden wind" . Das ist in Frankreich und anderswo
als Lod für die Tunia aufgefaßt worden . Die Worte können

auch einen anderen Sinn haben . Wcrs ein Mensch gern«?
übt , das wünscbt er . lind her selbstherrliche Zar ist gewöhnt ,

sein Wunsch Befehl ist. Ich glaube , jeder russische Lese^
vtrd aus dem angezogenen ! Satz nur eine andieDuma g e»
sichtete Mahnung zum Wohlverhalten heraus-
wen , denn die Erwähnung des Reichsrads ist fast nur Sache de»
Aorm .

Vieldeutig ist auch d»e Aufforderung an Golizyn und seine
Kollegen , „den gesetzgebenden Körperschaften mit
Wohlwollen , Geradheit und Würde gegenüber -
eutr 'e ten " . Um sie recht zu verstehen , muß man sich daran er-
mnern , wodurch Golizyns vorletzter Vorgänger im Amt zu Falle
ß« n. Stach der in England und Frankreich vertretenen, auch in
Deutschland vielfach geteilten Auffassung ist Stürmer von
her Duma gestürzt worden, weil er im Verdacht stand, für einen
Sonderfrieden mit Deutschland zu wirken . Das entspricht aber
«richt ganz den Tatsachen. In der entscheidenden Sitzung der
Duma hatte

'
sich Miljukow- in maßlosen Ausfällen gegen die

««glückliche Zarin ergangen und sie beschuldigt, deutsch gesinnt
pt fein und die Friedensbestrebungen gewisser Hofkreise mit
thrern Einfluß zu unterstützen. Stürmer verließ nach diesem
»nerhörten Austritt die Duma ohne jede Erwiderung und be-
« rügte sich damit, in einem Schreiben an den Dumapräsidenten
»te Versetzung Miljukows in den Anklagezustand zu verlangen.
Und deshalb mußte er gehen, also weil er der Duma gegen»
Über die Würde der Regierung und des „Allerhöchsten Hofes/'
nicht genügend gehxchrt hatte. Es ist höchstwahrscheinlich, daß
der Zar mit den Worten «Geradheit und Micke " gerade auf
dieses Vorkommnis in der Duma angespielt hat. — Daß Stür -
mer nicht wegen seiner Stellung zu Fragen der «mswörtfgeu
Politik entlassen wurde , lehren ganz deutlich die Ereignisse der
letzten Tage. Der stramm kriegerische und ententefromme Po »
krowski ist nach lächerlich kurser Amtsdauer auf Urlaub ge-
jMckr , und der in den Augen der Bundesgenossen so schwer bloß ,
gestellte Stürmer ist dem Ministerium des Aeußern zugeteilt

den . Er ist also durch eine Hintertür wieder in dasselbe Res«
i htneingeschlüpst , aus dem ihn der zornmütige Miljukow

chte hinausdrängen wollen.
Der letzte Satz des Handschreibens richtet sich an die

Be in stwcÄ , die durch ihre Arbeiten in Friedens»- und Kriegs-
teit^ i bewiesen hatten, daß sie ehrfurchtsvoll die erleuchteten
uebcrlieferungen de« Kaisers Alexander II . bewohnten . Auch
hier dürfte in der Form einer Anerkennung eine ernste Mah¬
nung vorliegen. Denn was bedeuten die erleuchteten lieber-
iteferungen des Großvaters des heutigen Zaren? Al« ander II.
hatte die Semftwo ins Leben gerufen und ihren Wirkungskreis

iienau
umschrieben. Sie find Provinziallandtage haben rein

om iiunale Aufgaben auf den Gebieten der Volksverpflegung,
de? ?chulwesens>, der Hygiene , des Wegebaues . Jede Beschäftl -

UN »' mit Politik ist ihnen untersagt, ebenso die Ausdehnung"im Tätigkeit über den Rahmen der Provinz hinaus. Zu
lexanders des - Zweiten Tagen gab es keine Versammlungen

der Semstŵ s mehrerer Gouvernements, und erst recht keine all¬
russischen Semstwokongresse , die erst in der Revolutionszeit
aufkamen . Nun sollte vor wenigen Woche» ein
in Moskau stattfinden , wurde aber von der
sprengt . Demnach kann es keinem Zweifel unterliegen ,
Zar mit dem Hinweis auf die erleuchteten Ueberlieferungen
Alexanderen , sagen will.

Die erste Amtshandlung GolizynS war die Vertagung der
Duma bis zum 27 . Februar . Glaubt er vielleicht, daß bis dahin
die „gewaltige Spannung "

, von der der Zar in der Einleitung
seines Handschreibens spricht , sich gelöst haben wird ? Erwartet
mau in Rußland , daß die ..entscheidende Bewepmig mit dem
Feinde "

, die der Zar voraussagt , im Februar eintreten und daß
dereit Ergebnisse bereits bis zum Schluß des Monats eine be-
sondere Stellungnahme der Regierung und des Volkes verlangen
werden?

4-

Rücktritt GolizynS ?
WTB . Kopenhagen, 3 . Febr . (Nicht amtlich.) Laut „Bex»

lingSke Tidende" meldet die MpsLauer Zeitung ..Rußkojs
Wjedomosti" : Petersburger politische Krgise halten es für sicher,
daß Ministerpräsident Golizym noch vor dem Wieds?-
zusammentritt der Reichsdmna zurücktreten wird . Zwischen
tHm und Protopopow seien ernste Streitigkeiten ausge -
brechen, die jede Zusammenarbeit innerhalb der Regierung un -
möglich mache, da Prowpopow die Macht im Kidinett haben
wolle. Als Nachfolger Golizyns wivd in erster Linie der frühere
Landwiirtschaftsimnister Boprenski , sotvilie der Präsident des
Staatsrats Schtscheglowitow Genannt.

Im Zeichen des U-Bootkrieges.
Versenkt.

MTB . London , 8 . Febr . Lloyds meldet : Das englische
Fischerfohrzeug „V iole t" (141 B .-R .-T .) und der englische
Dampfer „Efsonits " (589 B .-R .-T .), der spanische Dampfen.
„A l r c r t a" (2117 B .-R . -T .) und das belgische Fischerfahrzeug
„M a r c e l le " (219 B .-R . -T .) sind v e r s .en k t worden.

WTB . Madrid, 3. Febr . (Nicht amtlich .) Meldung der
Agence Havas. Der spanische Dampfer „Alcorta " (2117
Tonnen) , der Apfelsinen und Erz an Bord hatte , ist ver -
senkt worden . Die aus 12 Köpfen bestehende Besatzung wurde
von einem italienischen Dampfer gelandet.

Die Neutralea.
WTB . Berlin, 8. Febr. Wie wir hören, ist die Funken -

station Nauen den neutralen Reedern zur Unterstützung
von Anweisungen an ihre unterwogs befindlichen Schiffe zur Ver¬
fügung gestellt worden . Die deutschen Behörden sind irtit allen
Mitteln bemüht , die Neutralen in ihrem Bestreben , ihre Schiffe
euS dem Sperrgebiet von England fernzuhalten, KU unter-
stützen.

WTB . Kopenhagen , 3. Febr . Der Verein der dänischen
Dampfschiffahrtsgesellschaften besprach in seiner
gestriiyen <Mtzung eingehend die durch die deutsche ?!ote ge-
schaffen? Lage. Er beschloß, vorläufig die Schiffahrt in weitem
Umfang einzustellen , und die wertere Entwicklung der Verhallt-
nisse abzuwarten , um sobald als tiinlich , die Tonnage in bei für
das Land und die Schiffe günstigsten Weise verwenden zu
können.

Die LebevSmittelnöte i» England und Frankreich.
* Haag, 2. Feto . Aus London wird , laut „Kriezszeitung " .

gemeldet : Daß der verschärfte U-B -wtkriea für England äußerst
fährlich sein wird , beweisen die aus allen Teilen Eng -

andS vorliegenden Meldungen über Lebens -
mittelnot . Prvtestversammlungenüber die Preiserhöhungen,
über den Mangel an allen Lebensbedürfnissen finden allenthalten
im Lande statt . In White-Haoen wurde öffentlich erklärt , daß
seitdem die Regierun^smaßnahmen die Landleute gezwungen
haben, die Preise für ihre Produkte herabzusetzen, weder Kar -
toffelln noch Getreide mehr auf den Markt lammen. Ein sofor¬
tiges Eingreifen des Lebensmittelkontrolleurs wird stürmisch
gefordert . In Carlisle , wo sonst der größte Karwffeknarkt
Englands war, bleiben die Bauern zu Hause , ebenfalls weil
ihnen die Höchstpreise nicht genügen .

WTB . London , S. Febr. Der Nahruugsmittclkontrolleur
hat einen Aufruf an das Volk gerichtet, es möge den Ver-
brauch von Nahrungsmitteln insbesondere von Brot,
Weizenmehl und Zucker auf höchstens vier Pfund Bert ,

mandierende General des 14 . Armeekorps , Generalleutnant JSbert,
Vorstand des Geheimen Kabinetts des Großherzogs Exz. Frhr.

Nabo, der Präsident des Evan^el. Oberkirchenraiö Dr. Uibel.
Exzellenzen Dr. Burklin, Präs. Dr . Gngler , Professov Dr . HanS

omq, von der Hochschule der Rektor Oberbaurat Prof . Nehbock und

oitserviÄorium der Direktor Hofrat Prof . Ordensdein. von der Wa-
miie der bildenden Küars« die Professorien. Dr. Voltz und Fehr:, vom

Hetznischen Schrifttum Stadtpfr, Hesselbacher, Schriftsteller Rönchildt -
ffloni -o und mehrere ChefredMeure der hiesigen Pr -sse . Im geistvoller
Ssede begrüßte Bürgermeister Dr . Paul die Gäste ; er schloß mit
« nrn begeistert aufgenommenen Hoch auf den König der Bulgaren,
fc» bulgarische Volk und die bulyari-schen Gäste . Im Namen der Bul»
Gaveu brachte Schriftsteller Elin -Pelin einen m pvachtvoll-kn«pper

;Mnb kräftiger Sprache gehaltenen Trinkspruch au « . Er führte dabei
Ms -

Hochvevchrtr Herren!
Wir kamen aus der Rähe derOst - undSüdfront »md sind jetzt

in Jhner Stadt in der Siahe der Westfront . D <̂ ist ein Raum,
der fast ^ gang Europas umfaßt. In diesem ungeheuren Räume»
der von oxnem breiten eisernen Ring umgeben ist, »n dem Ihre und
unsere Solidaten gemeinsam känipfen und sterban, leben unse«
« olker. zu einem starken Bunde vereint . Dieser Bund, der
Im Namen von Menschheit «- und Nationalrechten geschaffen wurde ,
ist auf ein herAlicheî gegenseitiges Verständnis unserer beiden Völker
gegründet und «ruf eine gveundschast , der wir in Bulgarien eine
große Bedeutung für unsere Zukunft beilegen.

Dieser starke Bun ^> Mitteleuropas d̂ev morgen oäS
Aulturmacht arbeiten wird, steht heute unter Waffen und führt
blutige Kämpfe . Zum «Mick srnd diese Kämpfe täglich zum Borteil
unseres Bundes ruhmreich Nnd da wir heute von dem äußersten
Ende der Ostfront in Ihre schöne Stadt in die Nähe der Westfront
aeiommen find, so dürfen wir uns eine bescheidene BnndeSfeier er-
»mtben, wie diese hier , erfreut und freudig zum Trotz unserer
Feinde, «ine Feiere , die sie sich nrcht gestatten können :
«e haben nicht das Herz und den Srnn» fie sich zu gestatten , denn'sie
helfen sich nur gegenseitig, ihre schwächeren Bundes -
genossen zu erdrücken .

Erfreut Ihre schöne Stadt besuchen zu Qnneq, begkSK, daß
tm auch hier gute Freunde Bulgarien» fanden , erhebe ich mein BKS

(
uf das Wohl de » vroßherzsgS und der Groß »
erzogin von Baden und der Bürger von Karlsruhe

«nsere guten Verbündeten und Freunde .
Begeistert stimmten alle Anwesenden in d« Hochrufe eint . Eine

Kniete
Gabe bescherte unser heimischer Dickter Herr Römhildt .

meo den Gästen mit einem von köMchcm Humor getragenen

dt» .@ a ( gaxtf # «ti fich S . « . H. der
« S LOlSssche « Zateress« den

Vortrügen lauschte. Außer den schon obengeno -nritM Herren bemerkten
wir unter den Erschienenen noch dem Minister des Innern Frhr. v . Bod.
man , General Rink ron Baldenstern und den Dichter Heinrick Vierord ».
Der großeSaal des Konzertbamses war fast völlig besetzt. An dasKon ^ert
schlc'h sich e»n gemütliches Beisamm ensein im Hotel „Ger -
mania" . Hier sprack zunächst der Rektor der Tecknifchen Hochschule
Oberdaurat Rehbock , der auf die engen Beziehungen hinwies , die

gvn
vor dem Kriege zwischen unserer Techn. Hcchschule und Bulgaren

standen haben . In humorvollen Worten toistete Exzellenz Engler
auf die bulgarischen Damen . Herr Beliko Jordanoff — Sek-
tionSchef im kgl . bulgarischen Unterricbtsministerinm— entbot in herz¬
lichen Worten den deutschen Gastpebern den Abschiedsdank der Bul -
garen. — Heute sind die bulgarischen Gäste unter der Führung des
Herrn Kant Berlin nach Frankfurt ioe:terg>'f .ihren . Unsere herzlichsten
Wünsche begleiten fie auf ihrer weiteren Reise!

Kunst, Wissenschaft nnd Literatur.
G» Tie Uraufführung von Wemgartners „Faust " 2. Teil.

Aus Chemnitz wird uns geschrieben: Die Uraufführung des
2 . TeUes des ,,Fcm .st" in der Weingartnerscken Bearbeitung und
Kvnipt'sition gins unter fast noch größerer Anteilnohme der
Chei . nitzer Bürgerschaft wie bei der ersten „Faust " -Aussührung
in Ezene . Während Werngartner in dem ersten Teil , voller Ver-
ständnis für seine Aufgabe, sich damit begnügt hatte , der Musik
eine geringere Rolle zuzuweisen, und sich in der Hauptsache auf
die Schaffung einer glüÄichen Bühneneinrichtung zu defchränken ,
so ist er in der Bearbeitung unid Musik zum zweiten Teil weit »
aus selbständiger vorgegangen. In der vorliegenden

Fassung , die zwar wiederum erhebliche Kürzungen aufweist , ist
die Nussührungsmöglichfeit auch dieses Teiles der großen Dich-
tung wesentlich erleichtert, was in der deutschen Theaterwelt
sicher mit Freude begrüßt werden wird . Ein Kunstwerk von
geradezu kleidendem Werk aber ist die Musik Weingvrtners. Durch
sie werden besonders die zahlreichen lyrischen Stellen des
Dramas verklärt und in ihrer Wirkung vertieft. So wird sich
z. B . die Musik zur klassischen Walpurgisnacht sicher auch für den
Konzertsaal durchsetzen. Die Vertonung der Schlußszene im
Himmel ist von wahrhaft überirdischer Schönheit und Reinheit .
Die Zuhörer folgten der Aufführung mit steigender Anteil¬
nahme , mehr und mchr ergriffen von dem harmonischen Zusani -
menwirken dieser gedanken - und emvfinduingsreichen Musik mit
der erhabenen Poesie Goethes . Stürmische Beifallskundgebungen ,
ungezählte Hervorrufe ließen Weingartner , der auch wunder -
schöne Kranzspenden erhielt , immer wieder vor der Ranwe er-
scheinen. Der Abend erbrachte endgültig den Beweis , daß die
Chemnitzer Thoaterleitung mit dieser Doppel -Uraufführung , der
sich in der Kriegszeit besonders große Schwierigkeiten entgegen-
stellten , für die Stadt Unvergeßliches geleistet hat.

Pfund Weizenmehl ft* fe % Pfvid Zucker « rf ae3
Woche einschränke o . Er hoffe, die freiwillige Ei »schrisZ» Z
werde sich als erfolgreich erweise». Er müsse aber asf die §Ü3 >
lichkeit hinweisen, daß Zwangsmaßnahmen notwendig tontoy
könnten.

WTB . Paris , 3. Febr. Der Minister für Verpflegung m§
Landwirtschaft richtete an die Präfekten ein Rundschreiben, ta
dem znr Sparsamkeit in Getreide , Mehl nnL
Brot aufgefordert, und verboten wird, dieses zur Viehfütterusz
zu verwenden.

*
Die Haltung der Amerikaner .

WTB . London, 3. Febr . Nach einer Meldung der „Time?*
aus Newyork vom I . Februar gibt es außer den auf>zercHt-N
Mättern auch eine ziemliche An»M von Zeitungen es
ganzen Lande, die für dne abwartende Politik eis ,
treten . Im Kcngiwß hat d« vorwitzige R 'cktung eine kleir^
Mehrheit . Die einen meinen , daß der Präsident l a n g s a
vorgehen und seine Handlungen auf einen bestimmten T
stützen müsse , die anderen meinen , daß d?n Ainerikanern imb»
geteilt werden solle , daß die Regierung für diejenigen, die
gefährlichen Schiffen reisen, keine Veranvoortung ülx' rnehm^s
können.

Das
Deuts
Unglück sein . Es ist unsere Pflicht , die maßci^benden
sonen, vor allen Dingen den Kongreß, davon zu überzeugen.

*

Holland .
WTB . Amsterdam , 3 . Febr . DaS „Utrechter TagblaS '

schreibt , die Neutralität sei Hollands Kraft
Wesen und müsse es gegenüber den Einflüssen die Holiand natj
der einen oder anderen Richtung in den Krieg trieben woL?^
weiter bleiben . Für die Erhaltung der Neutralität nttÜS
das Land Opfer bringen . Vergebens würden die Opfer niA
gebracht sein . Die Nation müsse der Reigerung vertrauen , («*
das Land durch viele Schwieriqk 'iten Mteuert h-ibe, und d« «l
cmifrichtilger Wille , dsni Lande die Greuel des Krioges zv &
fcoren , über jeden Zweifel erhaben sei .

WTB . Haag , 3 . Febr . (Nicht amtlich.) Das Korrespond«^
brtreau teilt mit , daß die Ausfuhr von Margarine nuU
zeitweilig wegen der Schwierigkeiten zur See verbot11
wurde , und daß an ein Ausful ) tt>erbot für alle Lebensmittel nW
gedacht werde.

*

Norwegen .
WTB . Christiania , 3. Fevr . Das Storthtng HM

hmite eine zweistündige G e h e i m s i tz u n g ab , in der
Minister des Aeußern Aufklärungen über die Lage gab . Doro^
hielt der Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten mi Beise^
des Ministers des Aeußern eine Sitzung ab . Nachmittags hi«
das Storching eine neue Geheimsitzung ab .

WTB . Christiania , 3. Fedr . Die norweyi-sche Presse ist sich
im allgemeinen darüber klar , daß die Durchführung der des »
schen Seesperre die größten Schwierigkelten
Gefahren für Norwegen herbeiführen muß . bezweifelt aizi
die Möglichkeit, einer effektiven Absperrung durch ll-Bote . ^
Schiffahrtskreisen verhält man sich lm allgemeinen abwar
doch macht sich de Wirkung der Seesperrerklärung bereits du
Einstellen der Postdampferlinien besonders nach England
Amerika bemerkbtr.

WTB . Christiania , 3. Febr . Die gestriye Ausschußsitzr
Warenkriegsversicherung hat beschlossen, die
nungen von Versicherungen fortzusetzen , aber zu
erhöhten Preisen .

*
England .

WTB . Rotterdam , 3 . Fein . Nach hier eingetroffenen Nach¬
richten halten die Engländer sämtliche neutral «»
Schiffe , die in englischen Häfen liegen oder sich in englisch »
Gewässern befinden, zurück .

WTB . London, 3. Febr . Die „Westminster GcrzettS ^
bemerkt : Unsere Aufgabe ist natürlich grimmig ernste ata
wir können kalten Kops und -unverbrüchliches Vertrauen für
schicklichkeit , für Tapferkeit und zu den Hilfsquellen unser«
Kriegs - und Handelsflotte belvahren . Unser Weg liegt klar t«
uns . ES ist nicht an uns , den Neutralen zu diktieren , was ß>
tun sollen. DaS Diktieren wollen wir den Deutschen überlafsk».
Aber für die Neutralen und für uro» liegt der Fall klar. —
„ E vening Standard " schreibt : Wir 'wollen nicht über dU
Gegner spotten , aber wir denken , daß die deutsche AdmiraliÄt
ielbst nicht ernstlich daran glaubt , daß sie die Alliierten in ob}#
barer Zeit durch einen Angriff auf ihre Verbindungen zur S »
erschöpfen kann . Die politische Seite des Entschlusses N
unseres Erachtens die wichtigste daran .

*

Zn den englischen Renter -Entstellnngcn .
() Berlin , 2. Febr . Tie „Nordd . Allg . Zeitung" schreibt : D»

englische Presse antwortet auf unsere U -Bcotsuote nÄ
Wutausbrüchen , die vom Reuterschen Bureau ausführlich in aSt
Welt verbreitet werden . Mit der Heuchelei , die für däe en»
lische Bearbeitung der Oeffentlichkeit bezeichnend ist , wird Ä
den Vordergrund gehoben , daß Deutschland auch den Verkchk
der Hcspitalschiffe unterbinde . Daß diese Maßregel durch d«
Mißbrauck der Hospitalschiffe notwendig geworden ist, wiB
natürlich unterschlagen. Mit größtem Nachdruck ver?Mrgt W
englische Presse nach den von Reuter weitergegebenen MeldlwgM
Vergeltungsmatz regeln . Der „Globe" z. B . f«*d«
E r s <!» ießung gefangener deutscher Offiziere
den Fall eines Angriffs auf ein sogenanntes Hospitalschiff. 1

„Westminster Gazette " bemerkt mit besonderer Feinheit : 5
auch unsere Gegenmaßregeln sein werden, sie werden sich
gegen Verwundete richten. — Im übrigen stimmt die en
Presse darin überein , daß eine sehr schreckenSvolle Pha !
des Krieges bevorstehe. Möge fie die Schuld daran
denen suchen, die durch die Ablehnung unseres Frieden Äzngeb«?
die Verantwortung trifft .

Mit sorgfältiger Auswahl wie eS scheint , hat Reuter sodoM
aus der amerikanischen Presse alles zusammengestellt. waS M
Stimmen gegen Deutschtand vorliegt und den Bruch res
Teutschland verlangt . Da wir vom direkten Nachrichten*» '

mit Ainerika abgeschnitten find, so fehlt uns zunächst noch
Möglichkeit, die Reutermache im einzelnen nai^ uprüfea .
Deutschland wird man sich durch das englische Manöver
aus der Ruhe bringen noch von der wohlüberlegten Linie .
Vorgehens abbringen lassen . Wir nehmen an , daß auch w •«
neutralen Ländern der Eifer Reuters und der englischen
als zu ausdringlich empfunden werden wird . Die JntereM
Englands find nicht gleichbedeutend mit denen der mrum
Welt.

Auf die Wiedergabe des ganzen Wustes der Reut
Pressestimmen können wir verzichten, weil vir nicht die
Neigung haben , un» zur Verbreitung der SRaiterew *
und -Schmähungen ter &iHtr&n



i As» de« Reich.
» iltfi . HI IM, .ottrnragn *.

SnläUiÄ eines Gedenktages Hot Herr Otto Henkelt .
Vsii - rche« de : Sektkellerei Henkell Trockeq. verschiedene
arobere Stiftungen gemacht , so unter anderem Fonds
« stiftet von 50000 <M u. t» n 20000 M, deren Zinsen den ie -

weiligm Bürgermeistern von Wiesbaden und Biebrich für wohl -

tätige Zwecke nach eigenem Ermessen zur Verfügung stehen .
Kommt eine Junggesellenfteuer ?

Bei den Beratungen des Haush >ailtausschusseS im P r e u ß

yben
Abgeordnetenhause fragte beim Etat der direkten

teuern der Berichterstatter , ob eine Junggesellenst -ÄH-r geplant
\ei Der Finanzm ini ster erwiderte , « ne Entscheidung
über die Hinggksellen-steuer könne erst nach dem Kriege
tragen . Er persönlich stehe ihr sympathisch gegenüber , aber
«in « bindende Erklärung könne er nicht abgeben.

~
Badische Politik .

Die Ei«ber«su»g des Landtags.
Wie der ..Badische Beobachter" meld< ist es wenig

wahrscheinlich , dah der Landtag in der - nächsten Zeit
einberufen wird . Der Fma -nzminister Dr . Rheinboldt ist
bekanntlich erst vor einigen Tagen in Urlaub gegangen und
wird erst nach mehreren Wochen daraus zurückkehren . Diese Tat »
sechste spricht dafür , daß wir noch nicht vor «der Einberufung un >
seres LandeAparlaments stehen. Weiter spricht der Umstand da-
für , daß die dritte Denkschrift der Regierung über ihre wmt»
schaftlichen Maßnahmen während des Krieges noch nicht in An-
griff genommen wurde . Die Beratung «der dritten Dntfschnft
wird aber , wie bei dem letzten Landtage , einen wichtigen Punkt
der Tagesordnung bilden. Voraussichtlich wird der Landtag im
April oder «n Mai zusammentreten .

Kriegsauszeichnungen »
* Dos Eiserne Kreuz l . Klasse erhielt :

Leutnant der Reserve bei einer Minemverftr -Kompanie
Hermann Lohr aus Karlsruhe .

Umtausch von Gold .
Aus W e r t h e i m wird unS geschrieben :
Tem vaterländischen Opfersinn ist Gelegenheit geboten, auf

den verschiedensten Gebieten sich zu betätigen und dadurch zur
Vesiegung unserer Feinde und zur Erlangung eines ehrenvollen
tzriedeils beizutragen . Die Einmütig ^ it dieses Opfersinnes und
die Vereinigung aller Deutschen in dem einen GedanSen. den
Frieden nur auf dein Wege über den Sieg zu erstreben, zu die-
fem Zweck alles . Trennende zu vergess -m und dem gemeinsamen
Zweck jeden Sondervorteil unterzuordnen , trage« in sich einen
hohen erzieherischen Wert für unsere Zukunft u. die kommen-
den Geschlechter. Wir müssen daher dafür sorgen, «daß die Be-
weise für die Einigkeit und diesen Opfersinun auch unverfälscht
der Nachwelt überliefert werden und daß die beweisenden Tat -
lochen auch jetzt schon offenkundig festgestellt werden.

Diesem Zweck sollen u . a . auch GedenkblLtter im£>
Urkunden dienen zur Erinnerung an die Ablieferung der im
Umlauf befindlichen Reichsgoldmünzen an die Reichsbank. Jeder ,
der Goldmünzen im Betrage von wenigstens 200 <M an bife
Reichsbank oder eine andere öffentliche Koste «bli-efert. d. h .
bort gegen Papiergeld umtauscht, erhält auf Wunsch ein Ge-
denkblatt. Alle diejenigen , welche ihren, ganze« Bestand an
Golbmiineen an die Reichsbank oder eine andere öffentliche
Kasse abliefern , d . h. dort gegen Papiergeld umgewechselt haben
und in feierlicher Form versichern, daß sie Goldmünzen nicht
mehr im Besitz haben , tragen ihren Namen in eine zu diesem

r
»eck nach dem Entwurf des Direktors der Mademi « der Künste
Berlin hergestellte Urkunde ein, welche dem Archiv der betref-

senden Gemeinde für alle Zeiten einverleibt wird, nachdem ste
Yorker an der zum Aushang amtlicher Bekanntmachungen be-
stimmten Stelle längere Zeit ausgestellt war . Auf diese Weise
werden die Namen derjenigen , welche während d«S Krieges ihre
Golidmün ^en dem Vaterland zur Verfügung gestellt haben , der
Öffentlichkeit bekannt gegeben und der Nachwelt überliefert .

Aus der NcfiSnij .
* Karlsruhs 3. Februar lSI7 .

- -- Auf d«m Felde der Ehre gefalle«. Der einige Sohn des
hiesigen Rechnungsrats Hauß , LehramtspraktÄarlt Dr . Albert
Hauß , ist alS Kanonier einer Gebirgsatterie im Alter voy 31
Jahren in treuer Ausübung feiner Pflicht für das Vaterland
a efa l 11 n. Geboren im Jahre 1886, wandte er stch dem Stu -
drum der Neuphilologie zu und bestand 1310 die Staatsprüfungund auch das Doktorexamen. Er wurde im höhere» Schuldienstan verschiedenen Orten als Lehrvmtspraktikant verwendet und
wirkte seit 1913 an der Oberrealschule in Pforzheim , bis der« lieg ihn zu den Fcchnen rief . Dr . Albert Hauß war ein
kenntnisreicher uiK hervorragend tüchtiger Schulmann , dessen
fricher Tod einen herben Verlust für die Schule bedeutet.= Vaterländischer Hilfsdienst. Im Anzeigenteil der heutigen
vcummer veröffentlicht die Kriegsamtsstelle Karlsruhe eine
wnmre Liste von Kriegsarbeiten , für die geeignete Leute gesuchtwerden . Es werden nur diejenigen Persona » zur frei -
willigen Meldung aufgefordert , die gewillt und nach ihren« rperlichen und geistigen Fähigkeiten geeignet sind, die in Be»
»rächt kommenden Obliegenheiten zu übernehme« .

Na. Verkauf von gesammelte» Lebensmittel «. Die Haus -
Nauenvereinigung , die auf Anregung der Grotzherzogin Luisegegründet worden ist zur Aufklärung der ländlichen Bevölkerung
« Ler

<u
e Ernahruygsverhältniste in der Stadt und der städti-wen Bevölkerung über die Schwierigkeiten der Landleute , hat° ach eine Einrichtung geschaffen , durch die eine vermehrteoufuhr der landwirtschaftlichen Erzeugnisse nach der

^ todt ermöglicht werden soll. Die Frauenvereimguna hat nä»n-
^ Sammelstellen auf dem Lande eingebet bei denen

landtmrtschcMichea Erzeugnisse von den Produzenten gegenrntirrechende Bezahlung abgeliefert werden zur Weiterbeförde -
«wÜiV , £ le Die auf diese Weise gesammelten Lebens-»Nttel sollen NU « im Laden des städtischen Nah .
Lrn!

, i 8 ?lttteI
.<? ntte * Douglasstraße 24 , neben den

fDr , r. ^ ahrungsmittelamt selbst gelieferten Waren zum Verkauf
<- > Großh. Hostheater . Morgen Sonntag , den 4. ds . MtS ..

- iw 1 ^ ors^ llungen gegeben : mittags 2 Uhr bei^ «imderis nmaßigten Einheitspreisen (40 -L bis 2 <M) „I n.?n n b v ' im -S i/ <7 i -»t . «: • r—». , ^Weife « », ® " \ V J \ l - ' cn " IS 2 <* ,) N.
m o u 8" JA Uhr die Operette „F l e d e r-
Einlas ^ im sT «rr £ r l "Jj £ tT " bon ^ Donziger als
ßofett r

Monats wird das ueuerworbene
trtcnm

'
är ! ,L or ^

« - 5s Blumen " von Paul von Klenau zumrruenmal zur Aufführung gelangen.
Abends " »^ verein. Am kommenden Montaq. 5. Februar.
Vanker Vereins WÄhelmstratze 14 Herr
& e *TrrffVTv « « cht über : „Die SrtegSfinanzterunund seiner Feinde »

. Die AuÄührunaen t.

KW

^ i
uno serner F e inde " .

werden gerade mit Rücksicht auf die
"

bedov.

= Dil Eisbahn im Stadtvllrttm ist heute und « « gm Sann »
to« bi » 10 Uhr abends geöffpet .

# vlindenvereinizun» von Karlsruhe «ad Umgebung. Die jähr »
liche Mitgliederversammlung fand am 31 . Januar im
Singsac» der Viktortaschule statt. Auf der Tagesordnung standen :
Lätigteils »» Kasten» , Jnventu» u« d BwliotheZSbevicht, Entlastung deS
Rechners und Wahl des Vorstandes. — Der Stand des ArbeÄZnach.
weises daof als überaus günstig bezeichnet werden . Da der Vervm
ernen größeren Vorrat an F-lechtrobr für seine blinden Arbeite ? an-
legte , konnten diese bis je^t alle Auftraggeberbefriedigen . Der Jahres -
Umsatz an Stuhl - und Korbflechterei, Klavierstrmmen und Strick-
arbeiten betrug wie im Vorjahre rund 6000 M. Dankbar gedachte die
Versammlung der Anteilnahme und Fürsorge , die die Blinden durch
I . K. H. bit Grotzherzogin und I . K . H. die Grostherzogrn
Luise erfahren dursten . Ebenso verdient vollste Anerkenn»^ die
tatkrastige Unterstützung der Stadt Karlsruhe durch Austräge
und Zahlung von Miete für den Verkaufsr-mm und durch einen Betrag
aus der «Graf Rhenastifwng " . Im Vertrauen auf diese Förderer ihrer
Bestrebungen und die Hilfe so vieler anderer Wohltäter wird der Verein
weiter daran arbeiten , dir Lage der Blinden zu heben und zu bessern.— D « Wohl des Vorstandes vollzog sich rusch und einstimmig. <s>ämi»
liche Mitglieder wurden wieder gewählt. Der Arbeitsnachiveis wird
fernerhin vom 1. Vorstand , Herr W. 58ooä , geführt ; er befindet sich
Viktoriastraße 6, Verkaufsraum der Windenarbeiten .

— Unfall. Beim Aussteigen aus einem fahrenden Strcchenbaihn-
wagen stürzte gestern abend eine Fabrikarbeiterin aus Sulzbo -ch an der
Haltestelle Ecke Karl« und KlauPrechtstrcche zu Boden und blieb
bewußtlos liegen , Nach einiger Zeit erholte fie sich wieder.

4-
----- Daö modernisierte Reitulied . Seit einigen Taigen singen

lt . „Volksfr ." die Kinder der Karlsruher Sudstadt das bekannte
Reiterlied von Friedländer „Morgenrot . . das ein findiger
Kopf unter ihnen wie felg-t umgedicht < i hat :

Morgenrot . Morgenrot ,
Ohne Karten gibts kein Brot.
Bald wird die Sirene blasen.
Dann muh ich in ' n Keller rasen.
Ich und mancher Kamerad .
Ach wie bald, ach wie bald,
Schwindet „Schönheit" und ..Gestalt ! '"
Gestern Kraut mit Speck genossen,,
Heute in zu weiten Hosen ,
Morgen

So schlimm bis zum letzten VerH wirds ja wohl nicht
werden , aber ein Stück Wahrheit steckt doch im kindlichen Spiel .

Kohlen - Ersparnis .
Es sind uns mehrere Zuschriften Kugegangerv, in denen Bor -

schlage über die Einschränkung des Kohlenverbramhs gemacyr
werden . Als eine der singendsten Maßnaynien wird einmütig
die Schliebung der Schulen , zunächst asts 14 Tage ,
ferner Schließung aller Museen , bezeichnet .

Wi -» schon gemeldet, hat der Mannheimer Stadtrat
schon den Antrag auf Kohlenferien für die Schulen bei den
matzizebenden Behörden gestellt .

In Bayern hat das Kultusministerium zur Behebung der
Kohlennot angeordnet , daß der Unterichtsbetrieb an
sämtlichen höheren Lehr an st alten Münchens ,
einschließlich derjenigen in Pasing , von Samstag , den 3 . Februar
beginnend , bis auf weiteres einzustellen ist . Zu den höheren
Lehranstalten Münchens zählen sämtliche Gymnasien , das Real -
gi?MTK>f' nrri , die Oberrealschule, die Realschulen, die Kreislehrer *
innenbildungsanstalt , die Akademie der bildenden Künste, die
Akademie der Tonkunst, die L^unstgewerbeschuile München/ die
Landesturnanstalt , die Bauschule mit Gewerbelehrer-Jnstitut ,
sämtliche der Regierung unterstellten Unterrichtsanstalten in
München , sowie außerdem das Progymnasium in Pasing und
die KreiÄohrerbildungsanstalt in Pasing .

Der Unterrrchtsbetrieb an der Universität Mün -
che « und an derTechnischenHochschuleMünchen wiro
ab 3. Februar in beschränktem Umfang weitergeführt .
Sämtliche Sammlungen des Staates werden ebenfalls
ab 3 . Februar für den öffentlichen Besuch bis auf weiteres
geschlossen .

Ferner hat die Münchener Polizeidirektion zur Steuerung
der Kohlennot bedeutende Einschränkungen der Be »
ileuchtung der Geschäfte verfügt . Die Leuchtkraft der
Beleuchtungsmittel fiü-v Schaufenster und Auslagen ,
gleichviel welcher Größe , ob Innen - oder Außenbeleuchdung. darf
nicht mehr als 100 Kerzen betragen ; es darf also nur eine Lampe
zu 100 Hesnerkerzeii brennen oder an deren Stelle 2 oder
44 Lampen mit insgesamt 100 Kerzen. — In Läden , Ver¬
kaufsräumen , Kvffeehausern und Wirtschaften ist die Beleucy-
tun « auf das geringste zulässige Maß zu be -
schränken . Wenn mehrere Lampen vorhanden sind, darf
höäistens die Hälfte der Lampen in Betrieb genom -
men werden .

Diese Bestimmungen , die sofort in Kraft getreten sind, gelten
i»ur für die Dauer der Kälteperiode.

* • ♦

Gegen die Kohlenferie«
wendet sich soilgende Zuschrift:

Zur Kohlennot ist im „Karlsruher Tagblatt " vom 2. d . M .
ein Artikel erschienen , dessen Einsender der Karlsruher Bürger¬
schaft aus dieser Rot heilfen will . Die Schulen sollen 2 bis
3 STcchen geschlossen und die dadurch frei werdenden Kohlen an
minder bemittelten Familien verteilt werden. Ob dm „paar
hundert "' Familien , namentlich den Kindern dadurch ein großer
Dienst geleistet wird , ist eine große Frage . Der Einsender kennt
die Verhältnisse gerade in diesen Familien zu wenig. Hunderte
von Vätern dieser Kinder stehen darußen im Felde , und die
Mütter gehen schon morgens früh fort zur Arbeit . So sind dann
die Kinder den ganzen Tag sich selbst überlassen ohne irgend
welche Aufsicht , und dazu wird trotz der geplanten Hilfe manche
Stubc kalt sein . Für die Kinder ist es also eine
Wohltat , einen großen 5 ' eil des Tages in
warmen Schulräumen zuzubringen , vom Lernen
und der erzieherischen Seite gar nicht zu reden ; denn daß es
gerade in der jetzigen Zeit dringend Not tut , streng über die
Jugend zu wachen , wenn fie nicht verwildern soll, braucht wohl
keine nähere Begründung . Das Nachholen des Versäumten im
Sommer ist aus dem Lande einfach unmöglich. Eine Verkürzung
der Soninierserien würde den mit Arbeit überlasteten Frauen
und Greisen die überaus notwendigen Arbeitskräfte entziehen .

Wen es also möglich ist , diese kritische Zeit ohne Schul »
s ch I u ß zu überdauern , so sollten die Behörden nicht zu diesem
Mittel greifen .

Letzte Drahtberichte.
Aufgelaufener Dampfer .

WTB . London. 3 . Febr . Lloyds ineldet: Der norwegische
Dampfer „Jen " (1112 Tonnen ) ist aufgefahren . Ein Mann
der Besatzung i-st umgekommen, der Rest wurde gelandet .

Annahme des amerikanischen EinwanderungsgesetzeS.
0 Haag , 2. Febr . Die holländischen Blätter melden aus

Washington ! Das Repräsentantenhaus nahm das
E i n w a n d e r u n g s g e s e tz an mit Einschluß der Klausel , die
die Analphabeten betrifft , obwohl Wilson ei» Veto gegen das
Gesetz ausgesprochen hatte .

Ter neue Oberspiellrite ?
der Stuttgarter Hofoper .

• Stuttgart , 3 . Febr . Die durch den Tod des Hofrats
Häuser erledigte Stelle des Oberspielleiters der Om?
am hiesigen Hofcheater ist dem Spielleiter des Breslau « »
Stadtth enters , Dr . Franz Ludwig Sörth , übertragen words ^
Dr . Hörth wird seine Tätigkeit im Mai dieses Jahrss antreten

Dr . Franz Ludtvig Hörth ist lt . „Stuttg . N. Tagbl ." 34 Jahre <£ \
Er ist der Sohn des Redakteurs Hörth von der «Frankfurter Zeitung «
hat in Frankfurt a . 3K . das LessingMrrmaisium absolviert irnd r»
Heid et b erg , Kreiburg i . SBr„ München, Erlangen und BerLq
PhKosaphie und Kunstgeschichte studiert . In Erlangen hat er mit entf
erkenntnistheoretischeu Arbeit den philosophischen Doktorgrad tnv &xbes*
Seine praktische Bühnentcitigkeit begann Dr . Hörth an der märkifchr «
Kerban -dsbühne . Dr . Legbcmd verpflichtete dann den jungen RegügaM
zum Oberspielleiter der städtischen Bühne in Freiburg i. S3r* W
Dt . Hörth durch seine Inszenierungen rasch Beachtung fand und tefc
allem mit seiner Ring-Jnszenierung einen bedeutenden Erfolg ervar ^Er wurde eingeladen , den Ring an der Metrapolitan -Oper in NewyrH
zu inszenieren, wo er auch Richard Strauß „ Rosenkcwalier" zum erste?-«
mal in Szene setzte. Roch Deutschland zurückgekehrt , wurde Dr . Hoc ?
als Spielleiter an die Brosiauer Opernbühne , das Staottheater , des,
pflichtet. Er hat dort durch eine eigenartige Neuinszenierung bc#
Verdis Troubadour rasch die Äufmerlsamleit auf sich geleukt.

Der öllkrr . -iiligllrische Tsgrsiikricht.
WTB . Wien, 3. Febr . Amtlich wird verlautbart »

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Bekas a« der unkarijchc« Ost grenze schlüge« rntfetf

Sichcrungstruppen (inen Vorstoß russischer Abt « j»
l u n g e « zurück.

Sonst nichts zu melde«.
Italienischer KriegSscha« platz.

Ei « italienischer Flieger belegte ohne «euneaSwerts »
Schade« avzurrchtenN a b r c s n n a mit Bombe«.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert .

Tie feindlichen Heeresberichte .
WTB . Paris , 3. Febr . Amtlicher Bericht von gestern n ()chntttt*>

In Lothringen scheiterte gestern abend ein feindlicher Angriff aas
unsere Gröben südlich von Leintreh in unserem Feuer . Lebhafte 0t *
tillerietätigjeit in deai Abschirmtteil van Louvemont und Btetzera?.
Flugdienst : Gestern warf ein deutsches Flugzeug 5 Bomb « «
auf Dünkirchen . Der Schaden ist nur unbedeutend . Keiine

WTB . Paris , 3 . Febr . Amtlicher Bericht von gestern abend . ZM
Belgien scheiterte ein feindlicher Handstreich auf einen unserer Öcte»
Posten im Abschnitt von St . Georges in unserem Feuer. In de«
Gegend von St . Mihiel richtete unsere Artillerie ZerstöMNgSfeu« czch
deutsche Werke und im Walde von Apremont. Uevecall sonst wor HM?
Tag ruhig.

*
WTB . London, 3 . Febr. Amtlicher Bericht von gestern . Bei

geglückten Unternehmen in der vergr .igenen Nacht nordöstlich da»
Gueuoecourt macliten wir 56 Gefangene , darunter 2 Offiziere . Sich
feindlicher Angriff auf einen unserer Posten in der Nähe von ätomsö »
court wurde durch Maschinengewehrfeuer abgeschlagen. Wir bom^ s»
dierten einen feindlichen Trichter osilick von Bouchavesnes und vichtssch
Zerstörungen an . Das klare Wetter bewirkte eine erhöhte Suffc
tätigte it . Unsere Flugzeuge verrichteten sehr nützliche ArblSs
Vier werde » vermißt .

Ter englische Landhunger .
WTB . Amsterdam, 3 . Febr . Die „T i j 'ö" bemerkt zu dt*

Erklärung des englischen Staatssekretärs für die Kolonien , Wsö«
ter Long , daß DeutschlAid seine Kolonien keinesfalls wiedetz
erhalten solle : erstens muß man erst abwarten , ob der Kr«
durch di« Entente gewonnen wird uttd zweitens kam« srU
beim Friedens schluß über die Fr » ge der K «
l o men entschieden werden. Wenn England , das sich in tat
Note der Alliierten an Wilson den Schein gab , nichts für sich DM
verlangen , in der Tat die Kolonien aufschlucken wollte , hmril*
es dadurch seinen sogenannten „EöWimtt " in sehr schlechten
Ruf bringen . Ohne weiteres deutsche Kolonien zu rattfeNk
würde außerdem gegenüber Deutschland, das für ExparvstiM
und seinen Verkehr Kolonialbesitz braucht, eine sehr grobe Uns»»
rechtigkeit.

Xjasgzfiillhz

Es werden vielfach unseren IVotan - .Q"-
Lampen ihn liehe elektrische Glühlampen ver¬
schiedenerHerkunft ton 40 bis 100 Watt unter
einem gemeinsamen Namen mit Halbwatt -
Lampen angeboten und als solche bezeichnet.
Dies hat Tn Verbraucherkreisen eine irrig*
Auffassung Ober den Licht -Effekt der Lampe•
bez». deren Stromverbrauch für die Kerze
hervorgerufen. Solche Lampen sind keine
Halbwatt-Lampen , weshalb vor dem Oebrauch
dieser falschen Bezeichnungfür dieselben zu
warnen ist.

Wotan - .O' -Lampen haben bei geringstem
Stromverbrauchfür die Kerze die gegenwärtig
technisch höchsterreichbareLebensdauer. Auf
Anfrage teilen wir die nächStgelegene Bezugs¬
quelle mit.

Siemens -Sehn ckertwerk »
Siemensstadt

ecbt .
f ^Jotaa -lAmpen Type ,Q

*
ßad am

8024
n»n weife ertwr als gkidiwertig

' empfohlene Lamp *k
jgjmtri* ixnd boßthe swopuckhch auf VIbtsu

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydrogr
Boraussichtliche Witterung am 4. Februar: strenger Frost.

Wasserstand deS Rhein ? am 3. Februar.
Schusterinsel IM, gefallen 8 ; Zteh ! 201 , gefaÄen S;

gefallen 2 ; Döamiyeim 266, gefallen 6 Zentimeter.
Mov »

Uttfert heutigen Ausgabe « « «sfsstW
Kvsemmen IS Seiten «



Kohlen -Versorgung
HU» s WiMl\

Mit 60. Jomuo
feto * « geben ,
«SM o* nur ru

ÄBsn Sweigs '
K » « sfe auf

betreffend.
ftuf Grund der Verordnung Srotzh. Mimsdertuml » de» Innern
SV. Jomu « d. Js . , die Kahlentiersorgung betr ., tmrd hierduvch be-

ixch alle Ssrten Kohlen vom Samsta », de« ö . Februar
i « yt noch gegen

Bezugskarte
urtib bezogen iterbem dürfen .

ÄHe vezugKkarchcn werden durch die örtliche BetbeidungSstelle und
stellen ausgegeben , wobei die gleiche B^ irkSeinteilung wie

maßgebend »st .
Auf die BezugSkarten können bei den Kohlenhandlungen Kohlen

Wsoge » werden bis ztl der auf der Karte eingetragenen monatlichen
Ppchttmenge .

Der jeweilige Kohiienbezug muh von der «liefernden Firma mit
DMum Mld genauen Mengenangabe auf der Karte eingetragen werden

ig « tkgefüllte Kosten Wersen bei der Rückgabe gegen ueue um
seht. während fÄr »erlaren gegangene Karton keinerlei Ersatz ge-

werden law «.
Bor der « st« » Ausstellung der Bezugskacte ist eine Erklärung zu

terK«ich«en. da^ der betreffende Haushält nicht mehr »IS S Zentner
bl?n im Befih hoch. ES muh daher der HauShaltungsvorstand selbst
x tin volljährig «« Vertreter desselben die erste Karte beantragen
t Antragsteller muh sich durch seine Kundewausweiskarte legit »
evs»v auf der die Ausstellung der Kohlenbe ^ugskarte vermerkt wird

Die von den » Antragsteller gemachten Angaben werden durch
fion aus deren Richtigkeit geprüft werben ,
allzugroßen Andrang zu vermeiden , wird gebeten , in den

Tage « nur in den allerdringendsten Fällen Bezugs karten anKU -

« aus

£
T

1
,

%Wtonthe . den i . Februar 1917.

Das Bürgermeisteramt .

riJÄf von kondeilsierter Boll - n. Magermilch .
An bekannten Lebensmittelgeschäften bringen wir ab

Mintag , de« S . Februar 1917
Partie kondensierter Boll - und Magermilch zum Berkauf .

Berkaufspveis 1.40 M für 1 Dose »Vollmilch
„ — .90 M „ 1 „ Magermilch .

PS Wird am «inen Haushalt jeweils nur eine Dose Abgegeben.
D « AuSwelSkarte ist vorzuzeigen .
KmMuhe « den L, Februar 1917 .

Stadt. Nahrungsmittelamt .

Baterläiidischn -öilfsbicitft.
DMorderung de# KriegsamtS zur freiwillige » Meldung gemäß

| 7 Abf . 2 de« Gesetzes für den vaterländischen Hilfsdienst .
Hierzu gibt das GenevaMommcmdo bekannt :
Zur Ausführung von Heeresavbeiten werde » benötigt:
1. Aach Karlsruh « :

a) 1 Wagner , 1 Schmied . Lohn pro Dag bei Ivstündiger
Arbeitszeit Ji 6 .50 bis Ji 7 .00.

b) 16 Bauhilfsarbeiter , © inrntoenfoij » 53— 56 Pfg . und 10 Pfg .
Zutage pro Stunde . .

» ö Maurer , Stundenlohn KL—70 Pfg . und 10 Pfg . Zuilqg «
pro Stunde .

, v Zementfacharbeiter , Stundenlohn 70—72 Pfg . und 10
Zulage pro Stunde .

n 8 Zimmerlente , Stundenlohn 70—72 Pfg . Und 10 Pfg . Zu -
> kage pro Stunde .

«A 3—4 Automobilmechaniker , Stundenlohn 70—80 Pfg . (10.
stündrge Arbeitszeit ) .

. 8 } 4—5 Schreiner , Stundenlohn 55—59 Pfg . und 16 Pfg
Teuerungszulage pro Stunde , letzte Stunde 16 Pfg

Vi weitere Zulage .
? Räch Mannheim :

i ) i Maurer , 8 Zementcure , Stundenlohn 88 Pfg ., faW außer¬
halb Mannheim gearbeitÄ wird , 1 M Zulage pro Tag .

d) 34 Maurer und Taglöhner , Lohn M 6 .80 pro Tag .
7 Zimmerleute , Lohn M 5.S0 pro Tag .
ö Schloffer , Lohn Jt 8.00— 10.00 pro Tag .

> 8 Kesselschmiede. Lohn M 8 .00— 10 .00 pt» Tag .
4 Heizer , Lohn JC 7.00 pro Tag .
14 Betriebsarbeiter (für chem. Fabrik ) , Lohn M 5 .50—6 .00

p pro Tag , je nach Leistung .
Außerdem erhalten die Verheirateten eine Zulage von

SO Pfg und für jedes Kind SO Pfg . pro Woche .
3. Nach Mannheim - Rheinau :

\ 80—40 Betriebsarbeiter (für Metallindustrie ) . Arbeitszeit von
6— 12 Uhr und von 1—6 Uhr . M^ndeftlohn M 5 .80,
Höchsttchn je nach Leistung und Arbeit bis zu
7 .25 M für lOstündige AvoeitZzeit . Für lOstiindige
Sonntagsarbeit wird den Betriebsaobeitern M 1 .00
pro Schicht gewährt .

1 Maschinenschlosser, 1 Dreher , 3 Schmiede , S Rohrleger ,
Lohn bei lOstündiyer ArbeütszM M 6,20 —7 .50. je
nach Leistung ,

t Autoschweißer , 4 Bleilöter , Lohn bis M 1 .00 pro Stunde .
Ueberstunden werden mit 25 %, Sonntagsarbelt mit 50 %

Aufschlag bedach it. Diese Lohnsätze gelten fiir Arbeiter aus
der Umgegend , für von auswärts Zuziehende iv«vd Ji 1 .00 pro
Tag extva vergütet . Unterkunft ist für 40 Pfg . erhältlich ,
Ferner können sich diese Leute in der Werkskantine zu folgen -
den Sätzen verköstigen : Kaffoe 5 Pfg ., Mittagchen ohne Fleisch
40 Pfg . , mit Fleisch 90 Pfg . , Abendessen 50 Pfg .

4. Nach Freiburg :
S—4 Dreher , Stundenlohn 70 —110 Pfg . je nach Leistung .
1—2 Schloffer , Stundenlohn 65—95 Pfg . je nach Leistung ,

5. Nach Konstanz :
5—6 Schloffer oder Schmiede , Stundenlohn 60- ^65 Pfg . , je

nach Leistung
« . Nach Wahlwies (Amt Stockach) !

2 Holzfäller , Taglohn M 2 .50 bei freier Kost und Wohnung .
7. Nach Gengenbach :

8 Landarbeiter zur Anlernung als Säger . Stundenlohn 35
bis 38 Pfg (9 Stunden Arbeitzeit ) .

8 . Nach Achern:
5 Möbelschreiner , Taglohirfiatz M 4 .80. im Akkord Durchschnitts -

verdienst M 6 .00—7 .00 pro Tag Ueberstunden 10 Pfg .
Wehrbezahlung .

9. Räch Karls ruhe - Rüppurr :
2v Schraubendreher für eine Präztsionsschraiubenfabri ?, Lohn

nach Vereinbarung
G* werden nur diejenigen Personen zur freiwilligen Meldung

IBfecfi -rbert , die gewillt und nach ihren körperlichen und geistiigen

Citij
' .Mtot geeignet sind, die in Betracht kommenden Obliegenbaiten zu

rnebmen .
Meldungen tr>erden von heute ob bi>» 10. Kebruar 1017 bei den

WezirkskommandoS angenommen .
KaaTSruhe , den 26 . Januar 1917 ,

ldie Kriegsamtsstesle in Karlsruhe (Baden)

KklWNttnchilig för Kolilkohlitikllkk.
Alle Geschäfte, die Kohlen verbavseu , haben die an die Zdäu»

fer abgegebenen Menden auf Liften einzutragen mit dem Namen
deS Abnehmers , der Nummer der Bezugs karte und mit de»
GewickMmenge.

Diese Tagesberichte sind jeweils bis spätestens zum fol -
genden WerltagH-Nachmittag bei der örtlichen Kohlenstelle,Friedrichsrlatz 6 . abzuliefern .

Vordrucke stehen den Kchlenfirnien ebendaselbst zur Ver «
fügung .

Karlsruhe , den 3 . Februar 1917 .
Das Bürgermeisteramt . 607

Tüchtige Lehrkraft für Mathematik
von renommierter Privatschule Sücldeutschlands per
1 . April gegncht . Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften , Angabe der Gelialtsansprtiche , Lebens - ^
lauf usw. an llaasenstein & Yogier A.-G., Stuttgart , £

Gottesdienste — 4 . Februar 1917 .
- Evangelische Stadtgemeinde .

Stadttirche : y. 9 : Militärgottesd . Lazar -ettpfr . Demuth . 10 : Stadtpfr .
Kühlewein . y4 12 : Christenlehre , Stadchfr . Kühle -wein . yt \ : Vor -
trag des Herrn Prälaten D . Schmitthermer über : „Der Sieges -
Wille in der Heimat , seine Pflege und feine Betätigung " .

Kleine Kirche : 10 : Kindergottiesd . Stadtvfr . Rapp . yx 12 : Christenieh « ,
Hofvrediger Fischer . S : Stadtvikar Müller .

Schloßkirche : 10 : Hofpredilger Fischer .
Johanneskirche : y, 10 Uhr : Stndtpfr . Hindenlang . Ẑ ll : ChMi

Stadtpfr . Hindenlang . yA 12 : Kimdevgottesd . StaotPfr , Hess
3 : Stadtvikar Müller .

Christuskirche : 10 : Stadtpfr . Rohde . y 12 : KindergotteSd . Stadtpfr .
Rohde . 6 : Stadtvikar Lutz .

Gemeindehaus der Weststadt : 10 : Stadwikar Lutz . yt 12 : Christenlehre .
Stadtpfr . Schilling .

Lutherkirche : 10 : Stadtpfr . Weidemeier . % 12 : Kmdevgottesd . Stadtpfr .
Weidemeier , ö : Stadtv . Lcmtenschiläger .

Städt . Krankenhaus : 11 : Stadipfarrer Rapp .
Dialouiffeuhunskirche : Vorm . 10 : Hilf -Sgeistl. Sitzler . Abends yt 8 :

Vionats -MissionSstunde : Miss , Mayer . — Montag umd Fvertag ,
abends % 8 : Kriegsandacht .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim : B : Stadtpfr . Hindenlaing .
Karl -Friedrich - Grdächtniskirche ( Stadtteil MühlburK . ^ 10 : Gottes -

dienst , Missionar Zuch . % 11 : Christenlehre Dekqn Ebert ,
Beiertheim . 9 : Stadtvikar Lmirenschläger .

WochengotteSdienste . 7
Abend -Andachten .

Schloßkirche : Donnerstag 8 Uhr .
Kleine Kirche : Mittwoch 6 Uhr .
JohanneSlirche : Donnerstag 8 Uhr . ;
Christuskirche : Dienstag 8 Uhr .
Lutherkirche : Mittwoch 8 Uhr .
Karl - Friedrich -Gedächtniskirche (Stadtt . Mühlb . : Donnerstag 8 Uhr ,
Beiertheim : Donnerstag , 8 Uhr .

Evang . -luth . Gemeinde (alte Friedhofkapelle . Waldhornstrahe ).
Vorm . 10 : Gottesdienst , Bikar Schlehmeier - Jspringea .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche : 5 Uhr : FxüHm . ; 6 : hl. Messe m . MvnatSk « nm . für

die Märilner u . Män ^ erkrmg-vsgat . ; 7 : hl . M «fse mit MoncckMimm .
für die Erstkomn .unionkmder ; '49 : Mil -i-türaotbeso . mit Pvediat ;
•U10 : Haup -tgotteSd . mit K«rzentv .. Prozesse Amt u . Pved . z Ẑ IL :
Kindergottesdicnst mit Pred . ; 2 : Christenlehre f . d . Jüngl . ; 8 :
Corporis Christi -Br -uderschaft ; hier . Erteil , des Masiussey . ; 6 :
Kriegsand , mit Segen . — Dienstag und Freitag , ckbends 'A7 :
Kriegsand , mit Segen . — Mittwoch , 8 : Monatsm . für den chrml .
Mütteroerein am Pieta -Altar .

Altes St . Binzeutiushaus : % 7 : AuSteil . d. hl . Komm . ; 7 : HL. Messe ;
8 : Amt .

St . Bernharduskirche : 6 : Frühmesse ; 7 : hl . Messe u . GenerMomm . der
Erstkommunikcmten u . Kinder ; 8 : deutsche Singm . mit Pred . ; % 10 :
Hauptgottesd . mit Kerzenweihe . Prvgess . und Hochamt ; 11 : Kiicker -
gottesd . mit Predigt ; 2 : Christsnl . für diie Mädchen ; y*

'& : Corv .
Ebristi -Bruderschast ; 3 : Erteil , d . Blasiusseg, ; 6 : Kviegsand . mit
Segen . — Montag : Männerkonkregation .

Liebfrauenkirche : 6 : Frühmesse mit MonÄskomm . der Erstkommunik . ;
8 : deutsche « ingm . mit Predigt ; ^ 10 : HcmptgotteSd . mit Kerzenw .,
LichterprcMss . u. Amt ; 11 : Kindergottesd . m . Pred . ; % 2 : Chrrstenl .
für die Mädchen ; y, 3 : Corp . Christi -Bruderschast , Hern . Masius -

Seg
. ; 7 : .KrieaSbittand . mrt Segen . — Donnerstag , abends

Zerf. d. IungfrcuenZlmgregation .
St . Bonifatiuskirche : yi : Frühm . u . Genevalkamm . d . Männersodal . ;

8 : d«utscbe Singm . mit Pred . ; y 10 : Hauptgottesd . mit Predigt ,
Wachsweihe , Prozess . u . Hochamt ; lA 12 : Kindergottesd . mit Pred ;
% 2 : Christenil . f . d . JünA . : % 3 : Cor
Erteilung des Blasiusseg . ; 6 :

'
Bittand , und Sogen .

orporis Christi -Brudersch .. darn .

St . Peter - und PaulSkirche : S : Beichtgel . ; ^ 7 : Frühm . ; ^ 8 :
AuSteA . d . hl . Komm . ; % 8 : deutsche Singm . mit Genevalkomm . d .
Jünglingssod . , der Junzfrauenkongregat u . der Erstkomm . ; ^ 9 :
deutsche Singm . m. Predigt im Stadt . Krankenhaus ; ^ 10 : Haupt »
gottesdienst mit Wachsw ^, Lichterprozess ., Amt u . Pred . ; yt 12 :
KinderM 'tteSdienst m . Pred . ; 2 : Christeiil . für die Mädch . ; % $ :
Corp . Christi -Brudersch . ; y. 4 : Jungfrauenkongr . mit Predigt und
Segen ; abends ö : Krisgscmdacht .

St . Michaelskirche lBeiertheimu 6 : Beichtgel . ; y. T : Frühm . mit
Generalkomm , der fchulpflicht . Knoden und Mädchen ; 8 : dsutsthe
Singm . mit Pred . ; k 10 : Kerzenw ., Hauptgottesdienst mit Hochami
u . Predigt ; ys 2 : Christenl . snr die Mädchen ; 2 : Corporis Choiftt -
Bruderschast ,

St . Rikrlauskirche (Rüppurr ) : S : Beichtge? . ; / 8 : Frühm . mit General ,
komm , der Jungfrauenkongr . ; 9 : Hauvtgottesdienst mit Hochamt
und Predigt ; 2 : Vers , der Jungfr ^uenkongregat . mit Predigt und
Segen .

St . Josefskirche (Grünwinkel ) : y 7 : Beichtgel . ; >/ t 8 : Frühm . mit
Monats komm , der Schulkinder ; l/ t 10 : Lichtet tov Amt mit Predigt ;
y2 : Christenl . für die Mädchen ; 2 : Corporis Christi -Brudersch .-
Andacht ; 6 : Rosenkranz .

Heilig - Geist -Kirche (Daxlanden ) : 6—8 : Beichtgelegenheiit ; % 7 : Kvm-
munianmesse ; 8 : deutsche Siugmesse mit Predigt und MonatSkom -
munion für die Jungfrauen ; fx 10 : Amt mit Predigt und Kerzen -
weihe ; / 2 : Christenlehre ; 2 : Corporis Christi -Bruderschast ; nach
derselben Erteilung des Blasiussegens ; 7 : Segenscmdacht für
unsere Krieger .

(Alt - ) Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche : 10 Uhr : Geistl . Rat Bodenstein .

Äolis - Verkauf .
Vom Montag, den b. Februar 1917 ab befindet stch

Koksverkaufs -Büro im
Gaswerk , Schl «chthausftraß» S

Fernsprecher S44 . v l
Die Erledigung aller KokSbestelluugen erfolgt tn Hkck« M

von dort auS .
Im Kletnve rkauf wird auch Kaiseralle U , « j,

seither, Koks zu den üblichen Tageszeiten abgegeben .
Karlsruhe , den 3 . Februar 1917. . «

Direktion der statt . SaS - , Waffer - u » d GlektrizitiltSwerktz .

Vereinsbank in Nürnberg.
fasten, in « mPf,»g genommen werten .

Ebenda » erden »te verlosten ObNgatt»« « »*«t « a»
eingelöst .

Bom t . « p»il 191? an treten die Uetrt« »erioOen O»ltg«tt «ne»der eon»>«nsm <ttztge« Verzinsung und wirb r »n »a a» für dieselbe»
mehr ein DeposttalzinS oon 1 »/, vergüte «.« egeit die » erlösten vdligationen «rl «sten wie ASti « « « malnl
Obligationen unsere» » an » »u« » « geStu»«.

I
NSrnberg , den 1. Februar 1S17 . Die Direktio ».

FRANKFURT A. M . - ROSS MARKT 23.
Gemälde höchsten Ranges

"

auserlesene Werke verschiedener Jahre.
Böckiin — Jsraels — Liebermann

Spitzweg — Steinhausen — Trübner
Zfigei

^
u . a.

Werk « junger zukunftsreicher Kfinstler ,
Moderne üraphik . — Seltene i

Schlachtpferde
und sonstige Tiere , die zur menschlichen Nahrung nicht vecwend
sind, werden stets «ngetanft von der

Städt . Gartendirektion Karlsruh »
Srayh -rzssliche»

« »nntag . de« 4 . Kevrua » 1017.
Natymwag » t ttCtl

40 . » ,nd »»» »rfttllung
Besende »» ermäßigt « Einheitspreise .

Im weißen Rößl .
Lustspiel in drei Akten von Ottar

Blumenthal und Gustav Kadel -
bürg .

Regte : £ e» ftienf ^ ctf .
Personen :

Joseph« Vogelhube,
Wirtin »um „Weißen
Rößl" Else Noorman.

Leovold Brandmayer.
Zählkellner Frttz Her, .

Wilhelm Giesecke, Fabrl-
kant Carl Dapver.

Ottilie , seine Tochter Al wine Rü >er.
Charlotte, s. Schwester Margarete Pix .
Walter Hinzrlmann,

Privrtgelehrter Hugo Höcker.
Clärchen , seine Tochter Hedwig Holm.
Dr . Otto Siedler , Rechts¬

anwalt
Arthur Sültheimer
Loidl, Bettler
Rest , seine Nichte
Assestor Bernbach
Einmy . seine Frau
Rätin Schmidt
Melanie Echmidt
Forstrat Kracher
Ein Hochtourist
Ein Reisender
Kathi, Brieibotin
Franz , Kellner
« in Pic

Rudolf Essel.
Paul Müller .
O - Hugelmann.
Joh . Meyer.
P . Gemmecke .
Elisab . Rösch.
Magbal .Bauer.
Johanna Klebe
O. Ktenscherf .
HanS Krau « .
Ew. Schindler.
Marie «ferner.

Üceolo
Mir,l . Stubenmädchen
Mali , Köchin Else Rus.
Martin , Hausknecht Heinrich Blank.
Joses, Hausknecht Huzo Bauer.
Der Portier im „Weißen

Rößl " Wilh. Wurm.
Der Portier zur . Post" Josef Kauder ».
Der Portier | . „Brünen

Baum " August Schmitt
Ein Dampfer-Kapittn hrty Hancke.
Em Bootsmann 8 . Schneider.
Sepp , Gebir gSsÄhrer Max Schneider.
Bäuerin Lisa Srudt .
Bauernjunge L . Grötzinger

K -sseneröffnung >/,2 Uhr.
« »fang ! S Uhr . Ende : nach 4 Uhr .
Preise de» Plätze - 1 . Rang 1 M .,
Parkett 1.50 M . , 3. Rang 1 .30 M .,

8. Rang 80 Pfg ., 4 . Rang 40 Pfg.
Der freie « intritt ist fit» heute auf-

gehoben.

« roßh-r?os«chesumnimmt
Colin tag , den 4 . Aebrua » 1917.

« bend » '/,? Uhr .
82 . 9eM«Httitt

de» « dteilung O «graue stuft« #.

Die Fledermaus.
Operette in
und HalivyH ..

von C. Haffner und R . Aente .
Musik von Johann Strauß .

Musikalische Leitung : Alfred Loren ».
Szenische Leitung! Pete « Du « a»

Pers one «
Gabriel von Eisenstet «.

Rentier
Rosalinde, seine Frau
Frank , Sesängnit -Di-

rektor
Prinz Orlos»ky
» tsred. s. Besanglehrer
Doktor F^lke , Notar
Doktor Blind, Adookat
Aoele, Stubenmädchen

Rosalinden'»
Ali-Bey , ein vornehmer

Egyvter
Ramusin, japanischer

Besandtschast » - At-
tacht

Murray . ein reicher
Amerikaner

Carikoni . em Marqui»
Frosch.GesangniS- Äuf-

seher
Iwan , Kammerdiener

da.

u
Hans Krau?.

Ew . Schindle«.
P Gemmecke.

Melanie.
Fauftine.
Ltllt .
Felicita,
Äinni ,
Swi ,
Silvia ,
Milli
Sabine.
Hermine.
Ml,i.
Sidonie ,
Erster

.weiter
ritter

Vierter

Tän-
zerinnen

der
Oper.

Gästede»
Prinzen

Orloftty .

Diener
de« Prinzen

K» ss»n-« röffn »t»g « Uhr.
Anfang - / .7 Uhr . End« geg . >/,»« Uhr .
Preise » ee Plittze » Ball . l, « bt.

Sperrst». I . Kit. *.ov Pt. u{a
Der freie Etntritt tft für «e« »

aufgehoben .

miimiiiiniiiiiuiiiiituiiiiiinmiuiiiiuiiiiiiuKUUi
Fehlende oder nicht ausreichende Betriebsferaft behebt
man am achnelletw und zweckmäßigsten durch

LANZ -
LOKOMOBILEN

Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz" .

HEINRICH LANZ MANNHEIM

drei Akten , nach Re ih«
„ReveiSon" beart . ttkt

Hans « ufiack .
Marie v. Ernst.

« ritz Hancke.
Marg . Brntttsch

ieugebauer
v Gort»»

. Gkötztuger

Müller-Retch«t,

Max Schneide ».

Karl Dapver.
fug

» Bauer '
lw . Müller

Joh . Mayer.
Else Flohr .
Marie H ^erth.

Brieda
Me,er.

»Hanna Klebe.
V . Arötztnger .
Marie (stricke.
Lim Studt .
MargGeohaM
Marie Hütt.
Hermme Burk .
Maad. Bauer.
F . Fcohm«»»
1» . (Äroywger
Wilh . Wurm.
Josef Kaudert .
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